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Calwer Wochenblatt
Amts- und Äntelligenzblatt für den Kezirk.

Fä - Calw  abonnir
man bei derRcdaetion.
auswärts bei ecu Lo¬

tten «derber nachstae-
Icgenen Poüsrellc.

Tie Einrückungs-
gebühr beträgt2kr ü
oie dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Ars. 117. Donnerstag , den 6 . Oktober 187 « .

Zum Abonnement
auf das mit dem I . Oktober begonnene IV . Quartal des

Calwer Wochenblatts
mit Unterhaltungsdlatt,

Abomiemcntspreis für die Stadt 30 kr. , im Bezirk 34kr ., sonst in ganz Württemberg 38 kr.,
ladet hiemit freundltchft ein Die Redaktion.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

Bekanntmachnna , betreffend den Ausbruch der Ninderpest in Merklingen , OA . Leonberg.
Nach erhaltene? Mittheilung ist der Ausbruch der Rinderpest in zwei Gehöften des Marktfleckens Merklingen nunmehr amtlich

festgestellt. Es haben nunmehr un ganzen Oberamtsbezirke Calw, dessen sämmtliche Orte ,n den S -nch-ngrmzbezl t fallen ,°f°rt d,e Be¬
stimm.-,,gen des 8. 20 der Königl. Vrordnung vom l9 . Mai 1867 (Reg .-Bl . -L . 4b ) m Wirkfamkett zu treten, welche daher sog lerch
allgemein bekanni zu machen sind. Zu den einzelnen Punkten der Verordnung wird folgendes bemerkt -

" Zu Ziffer 1 und 2 Die Ortsrorsteher haben übe den Viehstand ihrer Gemeinden ein Verzeichnis zu welchem ihnen die For¬
mulare morgm nkommen werden, auzulegen in welches sogleich der Vichstand der einzelnen Besitzer und in der Folge etwaige Verände¬
rungen in demselben so r g f ä l t i g e,.>z>,tragen sind, so daß das Verzeichnis; zu f e d e r Z eit den in der Gemeinde und bei Mm ein¬
zelnen Besitzer vorhandenen Viehstand ganz genau  darstcllt . Di - Anzeigen der einzelnen Viehbefltzer smd als Beilage .-, des Verzeich-

nisses elbmeizulegen ^ Cnfcank»ngs < und jedem Todesfall der hier genannten Thiere haben die Ortsvorsteher dem Oberamt
nnv e r ; ü a t i ch Anzeige zu machen und . . . . .

zu Zifstr 4 - zugleich diejenige Vorkehr zu treffen, welche das sichere Verbleiben des -hie . es bis auf weitere Anordnung des

Oberamts gewährleistet. ^ mit Vieh , Futter , Streun,aterialien und Dünger werden die Ortsbehörden sorgfältig ms Auge fassen
und ihn nur in ganz unverdächtigen  Fällen und unter zuverlässig  e r Controle gestalten . Fremde Haiisirhändlcr , welche die Krank¬

heit möglicherweise schon durch ihre Person einschleppen könnten, dürfen ohnehin n i ch zugelassen werden. , ^
Zu Ziff . 6 . Hienach darf der Weidebetrieb in den Gemeinden Motttuigen , Sunmozhcim , Neuhengftett und OstUsheun bis au,

Weiteres nicht mehr stattfinden . .. . » > , . . .
Zu Ziff 7 Auf die genaue Einhaltung dieser Bestimmung ist mit allem Nachdruck hrnzuwlricn und m den hiegegen versivM-

den Fällen inist a ch sichtlich  vorzugehen . Zu den Orten , in welchen auch das Federvieh emgesperrt zu halten ist, gehören die Ge
Minden Möttlingen , Neuhengstetr, Simmozheim und Ostelsheim . . , . . -

c>m Allaemeinen werden die Ortsbebörden anfgefordert, im Hmrtick ans die croßen Verheerungen, welche eine Vcrfchteppung die,er
aefährlichm Krankheit zur Folge haben würde, „ichl nur selbst mit aller Umsicht  und E n e r g i e die nöthigen Maßregeln zu treffen
!nd zu handhaben beziehungSweffe sich von dem Vollzug derselben stets i n z u v e r l a , , r g e r We.,e zu überzeugen, .ondern anch chre
Ortsanaeböriaen zur Vorsicht und zu gewissenhafter  Einhaltung der bestehenden Anordnungen dringend  zu ermahne», und sie auf
die schwere Verantwortung  hinzumeisen , welche irgend eine Nachlässigkeit zur Folge haben konnte, da sich nur , wenn I e d er ,eme

q - ,^ - " » »- m 2  Ob -,E >. W . «all.  SI ..B.

Marksteinlieferung.
Die Lieferung von ca. 350 Marksteinen soll im Submissionswege vergeben werden.
Liebhaber zu dieser Lieferung werden Ungeladen, die hiefiir auf dem Bureau der Un¬

terzeichneten Stelle aufgelegten Bedingungen eiiizusehm und daselbst ihre Offerte spätestens
bis

Montag,  den 10 . Oktober , Vormittags 11 Uhr,
abzugeben, um welche Feil die Eröffnung stattfinden wird.

Weildiestadt, den 4 . Oktober 1870.
K. Eisenbahnbauamt II.

__ Daser _
20 Klafter Stvckholz und 7 Strengras'

loose
ans den StaatSwaldimgeii Gerberhäule,
Iägerw iese und Gebersack.

Zusanimenkuii t Morgens 9Uhr in der Saat-
schiile Wasserteich;

2) am Samstag , den 8 . d. M .,
13 Klafter Stockholz und 5 Streugras«

Revier Stammhcim.

Verfalls
von

Stockholz und Streugras.
Es kommen zur Versteigerung:

1) am Freitag , den 7. d. M .,

loose
aus den Staatswaldungen Reutest au,
R o t h l a ii li e n , Ftorsack und Dicke-
mer Schlößle,  Vormittags 9 Uhr beim
Dickemcr Wegzeiger, und

6 Klafter Stockhotz
aus dem Obern Linden ra  in , Vormittags
11 Uhr, beim Kastanieiibaum ; ferner:

5 Streugrasloose
im Staatswald Gaisburg,  Nachmittags
3 Uhr beim Saatschnthäuschen daselbst.

Da * Stockholz und Streugras wäre von
den Käufern selbst  aiifzubereiteil.

Die ^Schultheißen ämter  der betref¬
fenden Gemeinden wollen solches im Inte¬
resse  ihrer Ge mein deangehörigen
alsbald bekannt machen lassen.

St .iinmheim, den 4 . Oktober 1870.
K- Revieramt.
W e i n l a n d.
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Calw.

Rinderpest betreffend.
Nachdem die Rinderpest in der nächsten

Nähe , in Merklingen , auSgcbrochen ist, wird
vor dem Verkehr mit diesem Orte gewarnt,

und die Vichbesitzcr anfgefordert , fremden
Personen , insbesondere Viehhändlern , den Ein¬
tritt in die Stallungen nicht zu gestatten.

Bon jedem Krankheitsfalle ist dem Ober-
amtethierarzi m:d OrtSvorstcher schleunigste
Anzeige ; » machen.

Wenn in Anwendung der bestehenden Vor
schriften Nindvieh rc. auf amtliche Anordnung
getödtet werden muß , so erhalten die Eigen-
thümer Entschädigung.

Diese Ents ä ädigung wird aber nicht ge¬
währt , wenn der Eigenthümer die Gefahr
selbst in schuldhafter Weise herbeigesührt oder
die vorgeschricbene Anzeige von der Erkran¬
kung unterlassen hat.

Uebertrclungeii werden rach Maßgabe des
Art . 1 des Poliznstrafgrsrtzes vom 2 . Okt.
1839 geahndet.

Am 5 . Oktober 1870.
Stadtichultheißenamt.

S chu l d t.

Den löbl. Schultheißeniimtm
empfehle hiemit das im heutigen Blatt vorgeschricbene Formular

VieMmds-Tabelle
zur Controlinmg der Ab- und ZllsMgc des Bichstandcs

(Titel - und Einlagboge ») ,
und kann , sofern die Bestellungen mir direct zukommen , d. h. von den Boten persönlich
übergeben werden , umgehende Lieferung , also an demselben Botcntag , zusichern.

Bezüglich des Quantums genügt es die ungefähre Zahl der Viehbesitzer anzngeben.
_ _ .

Das dritte Heft der

illuftrirten Geschichte dcs Kriegs
ist angekommcn . Zur Annahme von Bestellungen empfiehlt sich die Buchhandlung von

Im Comptoir des Calivcr LtZochettblattS ist zu Haben.

Plan von Paris mV Umgebung.
VS8 1 lil vusvr

^rivat - Inzeigen.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über , backt

Lauaenbretzcln
' Ehr . Sch aal

im Bischofs.

Calw.
Nene holländische

Voll-Hiiringe,
pur Milchner , bei

Nachdem seit einigen Monaten keine eigentlich:
habe ich nun

Fr . Müller
am Markt.

1 oder 2 möblirte

Zimmer
für ledige Herren sind sogleich zn vermiethen.
Auch werden eili ge Schlafgängcr angenom¬
men bei

I . Ziegler  z . alten Post.

Calw.

Faß -Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft gegen baare

Bezahlung:
2 entbehrliche Führlinge . 29 - 30 Jmi hal- , prompt und billig besorgen

Geschäftserössnllng und Empfehlung.
. . chlcifanstalt sich mehr hier be finde

eine Schlcifmühlc
eingerichtet , welche ich mit Hilfe eines tüchtigen Arbeiters betreibe , so daß ich allen Ansprü¬
chen gerecht werden kann, und empfehle mich ^ahcr zum Schleifen aller feineren und gewöhn¬
licheren Marren jeder Gattung bestens , unter Zusicherung schnellster Besorgung und billigsterBerechnung.

Die Waarcn werden in meiner Wohnung im Bischofs entgezengenommcn , woselbst sieauch wieder in Empfang genommen werden können.

_ >_ TLrri ' I LLÄs ss M ', Wagncr.
Calw.

Ruhrei Schmiedekohlen
empfiehlt zur Abnahme von größeren und kleineren Parthin , bei möglichst billigen Preisen.
_ _ _ ._ Friede . Müller  a . Ma rkt.

Zu Sieges - und Herbst Feier empfiehlt "
Jllummations Laternen und Ballons,

das Stück ü 4 , ö , 6 , 9 und 10 kr. en o-ros L en äetsil
_ Mvius -vS» Sn TIZszz tt /SZ.

Einen Eylinderosen
neuerer Construklion von Sturz , mit Stein¬
kohlen heizbar und zum Kochen und Backen
eingerichtet , steht bei mir zur Einsicht parat.

Etwaige Bestellungen hierauf werde ich

tend , welche sich auch zum Transport aus
der Eisenbahn eignen.

Ehr . Schaal
im Bischofs.

Arbeiter-Gesuch.
15 Mineurs und 12 Tunnel-

Maurer
finden Beschäftigung am Hirschauer Tunnel.

Lapp.

Schönen

SlandcuroiWii
hat zu verkaufen

Johannes Rank  d . Aelt.

Ehr . Er Hardt,
Schlosser.

Leichte Näharbeit
für die Hand oder Maschine kann täglich ab-
geholr werden bei

Carl Ziegler,
Teinachcrstraße.

Frische Obsttrester
zu Viehsutter sind um billigen Preis zn ha
den bei

Ang . G e r l a ch.
Auch nehme ich noch Bestellungen auf

Allen Znhriwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacon zu 12 kr. die Exped . d. Bl.

Neuen Wein
bei

I - LVI88.

billigen MM Schlafstelle;

Eine junge schöne

mit dem 2 . Kalb trächtig , verkauft
Thu dinm.

Zwei solide Mädchen finden bis Martini
eine gute

an. Der Obige , bei wem?  sagt di - Expcd . d. Bl.
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Wildberg.
Eine neue sturzcnc

Mühisartze,
sngcstrichen und mit Boden versehen und mit
einem SchiebcranSlnnf von 3 ' 5 " Lichtrveitc,
hat billig zu verknusen

W . Niviniu S.

Ein leichtes einspänniges

-
wobei das Untergestell so gut wie neu ist,
verkauft billigst

Thudiu m.

Weil die Stadt.

10 Eimer Lnikenmost per Eimer 18 bis
20 fl . verkauft

F . Hohenstein.

Nachrichten von » Kriegsschauplatz
— ( Offiziell .) M n nd o l shei m , 30 . Sept . Heute fand der

Einzug in Straßburg statt , sodann ward feierlicher Gottesdienst in
dir Thomaskirche gehalten . lieber 500 französische Offizie . c Unter¬
zeichneten die Scheine auf Ehrenwort ; 50 — 100 gingen in die Ge¬
fangenschaft . Die Zahl der Gefangenen ist noch nicht genau fcstge-
stellt, da noch fortwährend solche eivgelicfert werden . Die Beute ist
beträchtlich . Bis jetzt sind 1070 Kanonen gezählt , 2Mill .Ft . Staats-
eigkitthum in der Bank sind ermittelt , 8 Mill . noch zweifelhaft . Mu¬
nition , Tuchvorräthc sehr bedeutend.

— Die dculsche Kommandantur von Straßburg;  hat eine Be¬
kanntmachung erlassen , die Folgendes enthält : Ter Kriegs - und Be¬
lagerungszustand dauert noch fort . Vergehen und Verbreche » werden
standrechtlich bestraft . Alle Waffen sind sofort an die preußische
Kommandantur abzuliefern . Alle Zeitungen und Drucksachen bis auf
Weiteres verboten . Alles Privateigenihum wird respcktirt . Wirths:
Häuser sind um 9 Uhr zu schließen . Nach dieser Stunde muß jeder Ci-
vilist eine Laterne tragen . Di : Stadtbehördcn haben Quartiere ohne
Verpflegung für etwa 8000 Mann zu besorgen . Mertens.

Frciburg,  1 . Okt . Heute früh große Bewegung . Dem
Schlagen einer Brücke über den Rhein widersetzten sich die Franzosen ;
diesseits Verlust 7 Mann ; zur Unterstützung unserer deutsche» Trup¬
pen rückte unerwartet dir ganze Freiburger Besatzung aus und dürften
heute uoch starke Abtheiinng -il über den Rhein setzen. Zum Brücken-
bau wird heute hier Material geholt und wird wohl morgen schon
der Uebergang aller Streitkräfte beendet s-im Auf die Bahnzüge aus
dem Oberland soll heute aus dem Elsaß geschossen worden sein.

Ans Basel,  28 . Srpt ., schreibt man : Die Festung Neubrei-
sach, welche vorgestern noch durch ein Bataillon Mobilgardcn verstärkt
worden ist, zählt 500O Mann Besatzung , wird sich aber bei einer
ernstlichen Bcrennung kaum lange halten können . Bclfort dürste je¬
denfalls stärkeren Widerstand leisten . Der dortige Kommandant , Ge¬
neral de Chargöre , ist avgesctzt , und der bei Sedan verwundete , aber
wiedcrj hergestelltc General Eambrialj zu diesem Posten berufen worden.

Reims,  30 . Sept . Die Landwchrbataillone aus Landsberg,
Frankfurt und Woldenbcrg vom 13 . Armeekorps wiesen am 28 . Sept.
wiederholte Ausfälle der Garnison von SoifsonS ab . Die Garnison
erbat sich eine Waffenruhe zur Abholung der Tovten und Verwunde¬
ten . Der diesseitige Verlust ist gering.

Berlin,  3 . Okt . Der „ StaatS -An .eiger " meldet : Favre bat
Bismarck Namens ü. s diplomatischen Korps um die Anzeige eines
etwaigen Bombardcmcuts rjund Gestattung allwöchentlicher einmali¬
ger Absendnng eines Kuriers . Bismarck lehnte die Anzeige aus mi
litärischen Gründen a », gewährte aber den Durchgang offener Briefe

(v . Kirchbach ) ; Süden Baiern (Hirtmanii , v . d. Tann ) ; Südosten
6 . Korps (v. Tümpling ) ; Osten Württembergcr ( v. Obernitz ) und
Sachsen ( Prinz Georg ) ; Nordosten Gardekorpö ( Prinz August von
Württemberg ) ; Norden 4 . Korps ( Aloensleben ) ; No . dwcsten Theilr
des 13 . Korps ( bisher Großhcrzog von Mecklenburg ) ; zusammen
wenigstens 250,000 Mann.

Der Korrespondent der „ Morniug Post " schreibt : . Ich sah
heute einen Chemiker , der mir versicherte , daß er vermittelst eines
jüngst erfundenen Präparats die Preußen vom Erdboden vertilgen
könne . Dieser Mann steht im Solde der Regierung und hat den
Preußen Tuen diabolischen Empfang vorbereitet . " — Vor einigen Ta¬
gen wurde ein 15jähriger Knabe im Triumphe zum General Trochu
geführt . Er hatte einen Preußen getödlel und dessen Waffen und Helm
als Trophäe eingebracht.

B r ü s s e l. Nachrichten aus Tours zufolge brach unter den
FranctireurS eine Meuterei ans wegen Mangel an Lebensmitteln.
Die Meuterer drohten die Stadt zu plündern . Zwischen den Offi¬
zieren und Mannschaften brach ein körmlicherKampf los ; schließlich war
mangezwungen. letztere so rtzichen z» lassen , dieselben gingen nachOrlcauS

Sonstige Nachrichten.
Die Telcgraphenstation Tein ach wird vom 1. Oktober d. I . an bis auf

Weiteres geschlossen . ( St A.)
— Calw . ( Sitzungen des K . Krcisstrasgerichts .h Am 27 . Sept . kamen

folgende 3 Falle zur Verhandlung : 1) Johann Martin Le hm ann , Bauer
in Besingen , OA . Nagold , wegen Ehrenkränkung schon öfters bestraft , hat am
9. Mai d I . auf dem Rathhaus in Bösingcn gegen den ihm Vorgesetzten
Schultheißen Rentschler von ba in Beziehung auf eine ihm vom Gcmeindc-
rath angcsetzte Geldstrafe eine ehrenrührige Aeußcrung gcthan . Auch soll er
am 11 . April d. I . zu dem Fcldschützcn von Besingen in Bezug auf das
vom Gcmeinderalh verfügte Verbot des Austreibens seiner raudcverdächtigen
Schafe gesagt haben : , Du und Dein lumpiger Schultheiß wollen mich nichts
als reiten wegen der Schafe " . Er war deßhalb zweier mehrfach erschwerter
Ehrenkränkungen beschuldigt . Urtheil : 12 Tage Bczirksgefängniß wegen der
ersten Ehrenkränknng nnd Freisprechung bezüglich der letzten : Ehrenkränkung,
wegen unzureichenden Beweises . 2 ) Johann Schmohl,  Bauer von Hildriz¬
hausen , OA . Herrenbcrg , wegen Ebrcnkräiikung schon einmal bestraft , war be¬
schuldigt , am 25 . Mai dieses Jahres in einem Wirth ShauS jin Gärtringen
die Gcmeindcräthe in Rohrau mit Bezug auf eine dienstliche Verrichtung Lum¬
pen geheißen zu haben , er wurde aber von dieser auf erschwerte Ehrcnkrän-
kung gehenden Beschuldigung wegen mangelnden Beweises treigesprochen.
Rechtsanwalt Schwarzmaun dahier stand dem Beschuldigten als Vertheidiger
zur Seite . 3 ) Christiane H enn e, ledig , von Rohrdorf , ObcramtS Nagold,
wegen Diebstahls schon einmal bestraft , hat am 22 . Junid .J von einem Grundstück
des Schulrh . Lutz in Nohrdorf einen Haufen Heu imWcrthc von 30 kr . entwen¬
det . Urlhcil : 2Mon .Zuchtpolizeihails . — Sitzung vom 30 .Scpt . ( 2Fällc ) : 1 ) Gust.
Kansler,  Bahnmeister von Neuenbürg , hat in der Taglohnsliste vom 1./14.
November 1869 6 Arbeitstage eines Eiscnbahntaglöhncrs aus Bersche » weg-
gelassen und solche in der Taglohnsliste vom 15/28 . November 1869 in dem
Betrage von 5 fl. 42 kr wissentlich unwahrer Weise unter dem Namen eines
anderen Eiscnbahntaglöhncrs verrechnet . Sodann wurden in der von dem

der diplomatischen Agenten , soweit dieselben militärisch unbedenklich .Beschuldigten gefertig'en TaglohnSlistc vom 27 . Dezember 1869 bis 9. Jan.
seien Bismarck bemerkte dabei , er vermöge die Ansicht Derjenigen , /1870 unrichtiger Weise 6 Taglöhne auf die Na ?>en von 3 Eisenbahntaglöh-
wclch'e das Innere von Festungswerken für einen geeigneten Mttiei - - " » nun B -lrag - von 5 42 kr. verrechnet und dieser Betrag einem Tag-
Punk! diplomatischen Verkehrs halten , nicht für begründet anzusehen
und demgemäß zu behandeln.
U ( Offiziell ) Ferriöres.  3 . 'HOkt . Vor Paris nichts Neues.
Bei LN c tz bestand die Division Kummer gestern ein größeres Vor-
poslenaefecht. Feind mit starkem Verlust ab ge wie sei,.

Podbiclöki.
— Versailles,  30 . Sept . Heute am Geburtstage der Köni¬

gin hat das 6 . Armeekorps mit großer Bravour einen Ausfall , wel¬
chen der größte Theil des Korps Vinoy gegen Süden unternahm,
gläuzend zurückgeschlagen , lieber - 00 Gefangene wurden gemacht.
Der Kronprinz war während des ganzen Gefechtes zugegen . Gegen
das 5 . Korps wurde ebenfalls ein feindlicher Ausfall nach Sndwe-
sten unternommen , welcher mit geringen diesseitigen Verlusten zurück-
gewiescn ist . K a r n a tz.

(Offiziell .) Versailles,  2 Okt . Der Verlust der Franzo¬
sen bei dem Gefecht vom 30 . Sept . betrug 1200 Tobte und Ver¬
wundete, darunter der Brigadegereral Guilham , 300 wurden unver-
wui-det gefangen . Der diesseitige Verlust betrügt 80 Tobte , ca . 120
Verwundete . — Am 1 . nnd 2 . Oktober nur vereinzelte Schüsse aus
den Forts.

'Nach den Gefechtsangaben wird Paris in folgender Ordnung
von dem deutschen Heere umlagert : Westen und Südwesten 5 . Korps

vom November 1869 für 6 Tage in demselben
Betrage ein unbekannter Dritter sich fälschlicher Weise ansbezahlen ließ , als
Ersatz cingchändigt . In beiden Fällen ging die Beschuldigung ans Täuschung
bei Amtshandlungen . Das Gericht erklärte ihn nur im ersten Falle der Täu¬
schung für schuldig und vcrurthcille ihn deßhalb z» einer Geldbuße von30fl . ,
im letzteren Falle aber erfolgte Freisprechung , da nicht als vcwicscn angenom¬
men wiirdc , daß fragliche Verrechnung von dem Beschuldigten gegen dessen
besseres Wissen geschehen sei. Rechtsanwalt Schwarzmann dahier vertheidigte
den Beschuldigten . 2 ) Johann Christian Steimie,  lediger Metzger von
Wildberg , hat am 14 . Angun d. I . Nachts gegen 11 Uhr dem Zimmcrmcistcr
Kirchherr dahier ans dessen Zimmcrplatz neben einer minder dcdeillcnden Ver¬
letzung aus der Rückenfläche ver linken Hand eine Stichwunde am linken
Oberarm beigebracht , welche eine Arbeitsunfähigkeit von etwa 14 Tagen zur
Folge hatte . Zwei weitere gegen die Brust des Kirchherr geführten Stiche
Hallen den von dem Beschuldigten beabsichtigten Erfolg nicht , indem dieselben
gegen dessen Willen nur die Kleider des Beschädigten durchbohrten nnd nicht
in den Körper cindrangcn . Der Beschuldigte wurde wegen im Affekt theils
vollbrachter , theils versuchter Körperverletzung zu 6 Wochen Krcisgcfängniß
vcrnrtheilt.

— E a l w . Die Stelle des ersten Hanptlehrers an der Obeircal-
schule dahier ist zur Bewerbung ausgeschricdeu mit nur lOtägignn
Melduiigeterunn , wonach baldigste Eröffnung dieser Anstalt in Aus¬
sicht zu nehmen sein dürfte.

— Der „ St .A . " vom 5 . Okt . enthält die 4 . amtliche Be . lustliste
der württ . Fclddivision bei verschiedenen Affairen . Wir lhcilen dar¬
aus mit , daß Reiter Äg . Jak . Z ipp ercr  v .Aithengstctt seit 1 . Sept.
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vermißt wird , und im Gefecht bei l e s Ayvc lies  der Regi-
mentsarzt Herin . Ep ting  von Ludwigs bürg ( von Calw gebürtigund früher hier prakt . Arzt ) am linken Augenlid durch einen Gra¬
natsplitter verwundet wurde.

(Rinderpest .) Am 30 . Sept . wurden in Merklingen bei ei¬nem Ochsen und einer Kuh , welche in verschiedenen , jeddch nicht weitvon einander entfernten Ställen sich befanden , verdächtige Krankheits
rrschnnungen wahrgenvmmen , welche den für das Wohl seiner Ge¬meinde sehr besorgten Ortssorsteher zur Herbeirusung des Oberamts-
thierarztes bestimmten . Ehe letzterer i* den Ort kam , wu .de derOchse von dem minderoerständigen Eigenthümer geschlachtet , das Fleischfand aber weder im Ort Merklingen , noch in den Nachbargemeinden
Weil der Stadt , Ostelsheim u . s. w . Abnehmer , während der Eigen-
thiimcr , durch die ihn verfolgende Polizei in Verlegenheit gesetzt , sol¬ches in den Würmfluß zu werfen sich veranlaßt fand , ans welchem
es aber wieder herauszczogen und verscharrt wurde . Auch die Knhwurde vom Eigenthümer geschlachtet , jedoch die Leiche vom Oberamts¬
thierarzte zur Untersuchung benützt . Die herbeigerusenen höheren Sach¬
verständigen , die Professoren der K. Thierarzneischule Fricker u . Vogel,
konstatirtcn den wirklichen Ausbruch der Rinderpest . Auf Grund dieses Ausspruches wurden alle diejenigen strengen Maßregeln , welchefür diesen Fall durch die K. Verordnung vom 19 . Mai 1867 vor
geschrieben sind, in der Gemeinde Merklingen in Vollzug gesetzt. Ter
gesammte Viehstand wird gegenwärtig durch Thicrärzle untersucht und
ausgenommen ; das Wegbringen von Rindvieh , Schafen und Ziegenist verboten ; Hunde , Katzen und Federvieh muß bei Strafe augenblick¬licher Tödtnng eingesperrt gehalten werden ; sämmtliche Stallungen,in welchen krankes oder verdächtiges Vieh betroffen wird , werden durch
Militärwachen abgcsperrt gehalten , ebenso die Wohnungen der Per¬sonen , welche mit den kranken Thieren in Berührung gekommen sind;an den Ausgängen des Orts werden Desinfektionshütten gebaut , in
welchen sich alle mit kranken oder verdächtigen Thieren in Berührung
gekommenen Personen einer Chlor -Räucherung zu unterwerfen haben;die Abhaltung von Vieh - und Krämermärkten ist untersagt . Wiediese und noch verschiedene andere Maßregeln den Verkehr im Sen-
chenorte hemmen , so trifft diese Belästigung in gewissem Grade alle
in einem Umkreis von sechs Stunden von Merklingen ( im sog . Sen-
chenbezirk) liegenden Orte . Es wird dich oftmals sehrIüstig gefundenwerden ; die strengen Maßregeln sind ober durchaus nolhwendi ^ , um
der verheerenden Seuche ein baldües Ziel zu setzen. Jeder verständige
Vieheigenthümer wird der K. Regierung nur zu danken wissen , wennsie bei Bekämpfung des Utbels mit der größten Strenge vorgeht.

— St u t t g a r t , 4 . Okl . II . MM . der König und die Kö¬
nigin werden sich morgen auf kürzere Zeit nach Friedrichshafen begeben.— Stuttgart,  30 . Sept . Manigfachen Wünschen und An¬fragen über die beabsichtigte Gründung einer allgemeinen deutschen
Jnvalidenfiistung in Berlin glauben wir entgcgenzukomnikn , wenn wir
mittheilen , daß sicherem Vernehmen nach der Verwaltungsrath derwürttemb . Jnvalidenstistung und der württ . Sanitätsvcrein über die
Zwecke, die Statuten und die Organisation der zu gründenden deut
scheu Jnvalidenstistung , insbesondere auch über das Verhältnis der,wie es scheint , dieselbe Zwecke verfolgenden deutschen Wilhelms -Ju-

validenstiftnng und Viktoria -National -Jn validenstiftung zu einandergenaue Erkundigung einzuziehen bemüht ist und LaS Ergebniß in Zeit-
kürze veröffentlichen zu können hofft . ( St . A .)— Karlsruhe,  l . Okt . Im Laufe des heutigen Tages kamen4 Züge mit etwa 5000 Mann französischen Kriegsgefangenen aus
Rastatt hier durch . Ihre Bestimmungsorte sind Mainz , Koblenz undschlesische Festungen.

Der Verkehr über den Rhein bei Kehl  wurde in den ersten
Tagen nach der Uebergabe Straßburgs durch eine fliegende Brücke
besorgt . Bereits aber ist jetzt eine Pontonbrücke aufgeschlagcn . Die
Herstellung der Eisenbshnbrücke wird voraussichtlich kaum weniger als
14 Tage in Anspruch nehmen , obgleich alle Materialien dazu längst
vorbereitet sind. Der Hauptgrund liegt in der Schwierigkeit , das
abgesprerrgte kolossale Stück der Eisenbrückc , das eine sehr ungeschickte
Lage hat , zu beseitigen . Die Arbeiten sind uvverzügl ' ch in Angriff
genommen worden . Der Verkehr mit Straßburg geht bereits ohne
besondere Schwierigkeiten seinen Gang . — Zum Befehlshaber d-. r
Festung ist Ingenieur -General v. Mertens (nicht General v. Werder ) ,zum zweiten Kommandanten Oberstlicuteirant Krauß ( von der badi¬schen Division ) ernannt . Außer dem badischen Leib-Grenadierreg . ist auch
einjBatacklon vom 6 . Reg . cingerückt ; dasselbe hält die Citadelle besetzt.

Für die bairische  Armee werden sofon und zunächst 70,000wollene ( Flanill -) Hemden beschafft . Nach einem Ausschreiben deS
Kriegsministerinms vom 1. Okt . sind dießfallsige Angebote mwerzüglich bis längstens 6 . Okt . bei dem Montur - und Rüstungsdepot München oder Nürnberg einzureichcn.

Die Kölner  Handelskammer macht bekannt , daß sie sich in der
Lage befindet , noch vulen aus Frankreich vertriebenen deutschen Ar¬
beitern gute und lohnende Beschäftigung namentlich ans dem Gebieteder metallurgischen Industrie Nachweisen zu können . So .che Arbeitermögen daher an die Handelskammer sich wenden

— In diesen Tagen passirte durch Berlin  die Krupp ' sche Rie¬
senkanone , welche , nachdem sie 1867 ans der Pariser WeltausstellungAller Blicke auf sich gezogen , nach Schleswig -Holstein zur Küstenbe¬
festigung geschickt wurde . T em Monstrum war es nicht vergönnt,
eine Probe gegen die französische Flotte abzulegen , und so macht esjetzt zum zweiten Male den Weg »ach Paris , um dort semen gewal¬
tigen eherne » Mund zu öffnen.

— Berlin,  2 . Okt . Der „ St .-Anz . " veröffentlicht einen köu.
Erlaß , welcher bestimmt , daß die von den Armeen vkkupirten Be¬
zirke. welche nicht dem Generalgouvernement von Elsaß -Lothringen
Angewiesen worden sind, unter die Verwaltung des Generalgouverne¬
ments zu Reims gestellt werden . Zum Generalgouverneur ist der
Großherzog von Mecklenburg ernannt.

Berlin,  3 . Okt . Der „ Staatsanzeiger " veröffentlicht eine
Circnlardepesche Bismarck 's an die Vertreter des Nordbnndes anläß¬
lich des Berichtes von Favre über seine Unterredung in Ferneres.
Die Cirkulardepesche berichtigt die Angaben Favrc ' s mehrfach und kon-statirt , die Bedingungen für Bewilligung eines Waffenstillstandes
seien sehr entgegenkommend gewesen. Wenn die fran ösische Regierungdie Gelegenheit zur Wahl einer Nationalversammlung , auch innerhalb
der vkkupirten Gebietstheile , nicht benützen wollte , so bekunde dieß den
Entschluß , die Schwierigkeiten , welche ei..cm Fiiedmsschluß cutgegcn-
stehcn, aufrecht Zu erholten , die öffentliche Meinung Frankreichs nichthören zu wollen ; daß allgemeine freie Wahlen ' m Sinne der Friedens
ausfallen würden , das ist der Eindruck , der sich uns hier aufdrängt,
und der auch den Machthabern in Paris nicht entgangen sein wird.Frankreich . Tours,  2 . Okt . Eine Proklamation der Re¬
gierung besagt : Die ursprünglich auf den 10 . festgesetzten Wahlen
wurden auf den 2 . verlegt , um die Waffenstillstandsve !Handlungen zu
erleichtern . Unannehmbare Bedingungen , die von Bismarck gestellt
wurden , zwangen die Regierung , sich ausschließlich mit der Verlhei-
digung zu beschäftigen . Die Wahlen wurden daher wieder vertagt.Heute wird verlangt , daß sich das allgemeine Stimmrecht ;auSsprcchiund daß sich eine Kvnstituante versammle , vor d,c m Tag.  wo die
Regierung , welche durch die Ereignisse und ihicn Mnth beruf n ist,das Werk der Befreiu g von Paris in die Hand nimmt . Ein De¬kret beruft di ? Wühler auf den 16 . ein und hält alle Bestimmungendes ersten Einberufungsdekrets aufrecht.

Rone  n , 30 . Sept ., 2 Uhr Morgens . ( „ Bund " .) Straß-
burgs Fall ist von der Pariser Negierung am 29 . Sept . mitgethelltworden und hat auf das Volk einen tiefernsten Eindruck gnnacht.
Das Gouvernement berieth sich in bstündiger Versammlung resultat-
los über seine zukünftige Haltung . Favre plaidirle für Wiede -aus-nahme der WaffeiistillstandSverhandlungen . Erst auf den Nachmittag
war darüber ein Beschluß in Aussicht gestellt.

Tours,  2 . Okt . General Uhrich , der Venheidiger von
Straßburg , rst hier eingetroffen und von den Mitgliedern der Re¬gierung warm empfangen worden.

„Ohne iridiscret sein zu wollen " , macht die „ France " Uber die
finanziellen Hoffnungen , die man n Tours hegt , folgende Bekennt¬
nisse : „ Haben wir , wenn es zum Frieden kommt , eine Kriegsentschü-
dornig an Preußen zu zahlen ? Und wie viel?  Wenn es bald zum
Frieden käme, io werden wir dieser Nöthigung nicht entgehen ; wennder Friede aber verzögert wird , wenn Preußen sich Niederlagen aus¬
setzt, wenn es durch die rauhe Jahres ; eck dezimirt und in seinen
Ansprüchen bescheidener geworden , so werden wir vielleicht — und
wir sind zu dieser Hoffnung berechtigt , das Recht in Anspruch neh¬men . gar nichts zu zahlen und mit dem Feinde auf vollständig glei¬chen Füßen unterhandeln . Auf jeden Fall ist es nicht wahrscheinlich,
daß Preußen auf diese sekundäre Frage viel Gewicht legt , und wir
halten eine Milliarde für die wahrscheinliche Abfindungssumme ; doch
müßten wir auch das Doppelte z hlen , so würden Frankreichs Hilfs¬
quellen darum nicht versiegen , allerdings würden 1 oder ^ Milliar¬den, auf den Markt geworfen , nicht, leicht untcrgebracht werden . "

Italien . R o m , 2 . Okt . Dü Abstimmung geht unter voll¬
kommenster Ordnung und zahlreicher Betheiligung vor sich. Die
italienischen Behörden ergriffen Besitz von Quirinal . In der lconini-
nischcn Stadt sind k ine Urnen ausgestellt . Der Präsident der Junta
rieth den Bürgern , welche sich deßhalb beschwerten , bei der nächsten

Urne zu stimmen . Der Papst verbot Theiluahme am Plebiszit , um
nicht selbst mit Nein zu stimmen . — Florenz,  3 - Okt . (Plebiszit .)In Rom 40,835 Ja , 46 Nein . Frvsione sämmtliche 2559 StimmenJa . Velletri3I56  Ja , 11 Nein . Orte sämmtliche K44 Stimmen JaRedigirk, êdructl und verlegt von Ä. Oeijeytager.
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